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ir im zu Krembs ain herberg auf xxxij pherdt bestellt , das wellet also tun vnd ew in die sach
also ze schikhn.

Gehn zu Wienn an suntag allcikindertag anno 78°.
Jobst Hawser.

Den besunders weisn dem Burger-
maister Richter vnd Rat beder Stet

Krembs vnd Stain.

©CI .XX .lOr. Vermerkt was die lanndtlewt so aus den vier stendtn zu den sachen geor-
dent sein am phincztag vor dem suntag Oculi in der vasstn zu Krembs geratslagt haben her¬
nach gescbriben (a° lxxviij 0).

an) Item von ersten wie aus den artigkeln so der lanndtschafft vor fürgehalten vnd auf-
geschriben sein , der münnss , lanndesrechln , abpringung der aufsleg vnd befridung der Strassen
gerett ist darinn sich dann vnnser allergn . herr der Ro . kaiser vormaln auch gnedigklichn
verwilligt vnd erpoten hat , damit denselben artikeln also nachgangn werde als hernach
geschribn stett.

b ) Item vnd ist beredt vnd ratgeslagt worden , das zu der beczalung des kunigs von Hun¬
gern vnd annder schuld nichts höher dien , dann das ain bestendige rnünss fürgenomen vnd
durch die hawsgenossen zu Wienn gemünst werde in der maynung wann die rnünss fürge¬
nomen das vj ss . pfen , ains vngrischen gülden , vnd der gülden derselben rnünss vj ss . pfen . wert vnd
grab sey , des sich dann vnser allergn . n . der Rö . kaiser vnd gemaine lanndtschafft mit einan¬
der veraint haben nach lautt der Verschreibung darumb ausgangn.

c) Item zu hanthabung des frids so ist nottdurfft das das landtsrecht gee vnd mit herrn,
rittern vnd knechten beseczt , gehanthabt vnd gescliermt werde dadurch man der beczalung
dester stetlicher mug nachgeen vnd die erleydn auch das sein ka . gn . nyemand khainen schuh
geh damit das lanndtsrecht strakhs sein fürgang liab vnd nyemandt gespert werde.

d) Item das ain lanndtsiiaubtman ob der Enns geseczt , das das lanndtsrecht gee dadurch
das lanndtsrecht gehanthabt vnd di Strassen beschirmbt werden als von alter ist lierkomen.

e) Item das herezog Ludweigs von Bairn , herrn Steffans vou Eyczing , herrn Hannsens
von Plankhenstain , herrn Casparn von Rogendorff vnd anndrer aufsleg all auff wasser vnd
lande abgelöst vnd mitsambt vnnsers allergn , herrn des Ro . kais . aufslag in ainen aufslagn
gezogen auch auff wein salcz vnd anderer war , ain aufslag zu nemen der zimlich sey fürge¬
nomen , dauon des kunigs von Hungern vnd andre schuld beczalt werden , nach lautt irer Ver¬
schreibung vnd darczu beschirmung der Strassen vnd hanthabung des rechtens wie vorsteet.

f) Item das der aufslag von vnserm allergn . herrn n . dem Ro . kais . vnd der lanndtschafft
also fürgenomen das damit nicht beswert vnd der wasserstram vnd die strassen nicht gespert,
vnd das albeg von ainem fuder wein auff dem wasser iiij pf . pfen ., vom dreiling weins iij pf . pfen. ?
vnd von mereren vnd mynnern pannt auch souil als sich dann dauon zu geben gepurtt zu auf¬
slag genomen werde , vnd den aufslag auf dem land sulln di herrn von den vir stendtn ordnen
nach gelegenhait der zeit , desgleichs von andrer kaufmanschafft vnd war auch vnd das den
von preleten vnd den vom adell auff wasser vnd landt ir paw wein speis wein , zelient wein
irer gotzer salcz vnd traid zu irn notdurfftn frey auff wasser vnd lannd geen als man es dann
bisher damit gehalden hat , souil als si zu irn notdurfftn zu irer speisung bedurffen , vnd
den aufslag auff dem Ianndt sullen die herrn von den vier stenden ordnen nach gelegenhait
der zeit.

g) Item das auch von ainem phunt khueffl Gmundisch salcz auff wasser vnd lannde zu
aufslag genomen werde iij pf . d. , vnd von dem grossen salcz albegen von ainer kueffen xxxij dn,
vnd von den klain kueffln desselbn salcz auch als vil als sich dann dauon zu geben gepurtt dauon
inan die söldner auch die aufsleg liabn , vnd dem kunig die cm gülden beczale damit der fridsacz
gehaltn auch land vnd lewt erholt werd . Es sol auch aller landtschaft , den vonn preletn vnd
vom adl auf wasser landt ir pawwein , zehentwein , speiswein im landt ob vnd vnder der Enns
was si auf ir nalirung in ire hewser vnd geslosser bedurffn wein traid salcz vnd ander notdurf
irey auf vnd abgeen.

Item damit das die baczalung dester füederlicher geschech vnd darinn nicht irrung werde,
bitten die lanndtlewt , das sein kais . gn . nyemand freibrieff auff die aufsleg der wein salcz vndt
anderer war von verkaulfens wegen auff wasser vnd lannde fürt.

K. k. Hofbibi.
(Cod. Jur. 84.)

19. Feb. 1478.
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h ) Item das von vnserin allergn . lierrn dem Ro . ka . vnd der l&nndtsehafft aus den vier stendtn

vnder vnd ob der Enns lewt fürgcnomen die zu dem innemen der ansleg aufsleg vnd anders
gelts geordent , vnd von solhcm ingenonien ge ',f die schuld dem kunig von Hungern vnd ander
dauon beczalln vnd die merung desselben aufslags an kain ander ende prawhen zu gehn , vnd
von demselben irin hanndl innemens vnd ausgebns sein ka . gn . vnd der landtschaiTt wie vor
stet raittung thun.

i) Item von der versorgnuss wegen dem kbunig von Hungern ist geratslagt das der nach
lautt der Verschreibung des beslossen frids zwischen vnserin allergn , lierrn dem Ro . ka . vnd
dein kunig von Hungern nachgangn werde , vnd das sein ka . gn . mit derselben Verschreibung
vorgee vnd anfach alsdenn sollen die lanndtlewt von den vier stendtn mit vertigung derselben
Verschreibung nachgeen als sich gepurdt , dadurch die stet vnd gslos , gueter aus des kunigs
lianndn pracht , vnd den so sy abgedrungn sein ingeantwurt werden vnd das die Verschreibung
nicht hinaus gegeben werde , die artigkl sein dann all vor verfurtt damit man die -wider gelesen
vnd der zalung nachgeen raug.

k ) Item von des anslags wegen ist geratslagt , das ain yeder prelat auch die vom adell vnd
stettn allentlialbn ob vnd vnder der Enns selbs bey irn trewn vnd guter gewissen den anslag
auiT di iren thun vnd ablegen die von prelatten vnd adell das xl pf . d. gebm , desgleiehs die
von stettn albeg das lx pf . d. gehn vnd das die vogt den prelattn an irn anslegn vnd inpringen
derselben ansleg kain irrung sunder hilff vnd fürdrung darczu thun , vnd den auf das fuederli-
chist vnd anuerziehen inpringen vnd dauon halben tail antwurtn sulln aulT den nächsten suntag
nach dem Ostertag , vnd den andern halben taill aulT die phingsten schiristkünfftig , den die zn
solhem innemen von vnserin allergn . lierrn dem Ro . ka . vnd den vier stendtn der lanndtschafft
dartzu geordent werden vnd dahingegen von in ir quittung nemen I) (auch so wurt begert von ge-
mainer landtschaft ob vnd vnder der Enns an die von Steir Iverndten vnd Crain daz die auch
stewr in obgeschribner maynung gehn sulln nach dem vnd sy mitsambt dem lanndt Österreich
in den fridsacz begviffn sind .)

m ) Item es ist auch geratslagt , das der von Passaw mit seinen officialen techenttn ob vnd
vnder der Enns schaff , das auf !' die weltlichn priesterscliafft auch ain anslag gelegt wie der her-
nacligeschribm steet dapei die so aus den vier stendtn darzu geordent werden , sy oder ir anweid
sein , vnd den innemen sulln , damit der dest fdderlicher inpracht mug werden , darumb dann dem
ob Passaw geschribn werden sol.

n ) Item von ersten die pharrer ob vnd vnnder der Enns die nicht auff irn pliarren selbs
siezen die sullen gehn den dritten tail der absenntz.

o) Item die pharrer ob vnd vnder der Enns die auff iren pharren selbs siczn sulln gehn den
vierden tail von iren absentzn.

p) Item ain yeder altarist sol gebm den achtn phening.
q) Item ain yeder gesell , der sol gebm von seinem stantt den seclistn phening.
Item das vnnser allergn . herr n . der Ro . kais , gepeten werde , nachdem sein kaiserl . gn.

mit grossen geschefften im reich vnd in seiner ka . gn . erblichn lannden mit regirung beladen ist,
- das in seiner ka . gn . abbesen das regiment bestelt damit yederman bei recht vnd frid gehalden
“ vnd gehanthabt werde.

r ) Item es sol auch auff der gest guetter das zwaintzigist phunt vnd auff der kirchen vnd
zeclileut gueter das xl pf . , neben dem anslag der lannttscliafft ob vnd vntter der Enns auch
geslagen werde.

s) Item es ist auch geratslagt das ain potscha fft zu den lanndtlewten ob vnd vnder der Enns
die nicht hie sein mit erlaubbrilfen geordent werde die pey in vleis haben si hertzu zu pringen,
damit den Sachen vnd dem lantag ain gantz ennde gemacht mug werden ob sy aber nicht komen
wolten , das das anuerziehen durch die so dem lanndtag auszuwartn geordent sein , vnserm
allergn . herrn dem Ro . ka . verkünden.

t) Item vnd nachdem vnd man sich versiecht das so eylundt der aufslag nicht inpracht mag
werden , dadurch die söldner aus lanndt pracht vnd der sold vnd schaden nicht aulT sy wachs ist
geratslagt das ain yeder ain fürtreglich anlehen aulf den aufslag thu auch das man gen andern wo
man sich versiecht vleis habe gelt enttnemen , vnd solh gelt von dem aufelag nachmals widerumb
heczalt werd , damit man die söldner ah dem lanndt pring , vnd merers Schadens vertragen sey.

v) Item das auch vnserm allergn . herrn dem Ro . ka . seiner k . gn . nucz renntt raewtt zol
vngelt geuallen vnd an irrung sein k . gn , auch den die sy von seiner k . gn . wegen verwesen
hanndln vnd innemen gegehn werdn als von alter herkomen ist.
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x) Item es Ist auch geratslagt , nachdem die schermknecht vnd die vogtknecht vil vnrats

vndei den lanndtlcwtm machen , des der khainer von nyemandt mer gehalten , sunder sich der
entslachen vnd die nyemand mer liald , dann dar hinder er mit tür verslossen ist.

Itein das auch bestelt werde , das nyemandt mit seinem liandl vnd gwerb kain frömbde
Strassen ueb , damit vnserm allergn . herrn dem Ro . ka . nucz rentt mewtt nicht verfürt vnd entzo¬
gen werden , wen man darüber überfert den wirt man mit leib vnd gut aufhalttn.

NB . Es  sol auch kainer kainen schermknecht nicht aufnemen noch haldn wider recht
sunder ain yeder sol vnder seinem herrn gerecht werden darunder er seinen
grund hat oder gesessn ist.

Item das auch von den hantwercher knechtn vnd pawrn knechtn albeg der x. d. irs solds
ingenomen werd , vnd derselbn hantwei ’her vnd pawrnknechten herrn des gwalt haben von in
inzunemen vnd die ferrer zu antwurtten den so zu dein innemen geordent werden.

Item das alles sol trewlich gehandelt werden wer aber darinn vntrewlich erfunden der sol
nach lautt vnnsers allergn . herrn n . des Ro . ka . ausschreiben als ain vngetrewer vnd ain vngelior-
samer gestrafft werden.

Item es ist auch geratslagt worden das aus den vier stendten ettlich geordent sulln werden
mit gewalt der andern so yetz hie sein dem lanndtag zu ende auszuwarten , nach dem meniger
aus der lanndtschafft seiner aigen notdurfft dem lanntag zu ennde nicht warten mag.

Item nachdem nach meniger Ordnung durch die lantlewt die aus den vier stendten dem
lanndtag zu ennde auszuwarten geordent sullen werden fürzenemen sein , die sullen gwaltdarinne haben.

Item das solh ir willigung der stewr vnd ansleg so yetz von den lanndtiewtn ob vnd vnder
der Enns geschikht zn hindan entrichtung der soldner vnd anderer schuld das dann füran den
lanndtlewten zu khainer gerechtikait gemessen vnd von vnserm allergn . herrn dem Ro . ka . gne-
digklichn darumben briefflich versorgt werden.

NB . Man sol auch vnserm allergn . herrn dem Ro . ka . etc . schreihn vnd verkundn solh
fürnemen vnd betraclitung des Ianndtags auch wie der aufslag fürgenomen
vnd an welhn endn er sein ka . gn . geualln welle.

Darauf ist von gemainer lanndtschaft gepetn herr Sigmund von Eyzing.
b) Was man von der war zu aufslag sol nemen:
Vom salcz vom kuefflein i d. oder vom pht 1 t d. aus dem land , item von ainer kueffn salcz

xij d . , item von kbes smalcz air etc . sol man nichtz nemen , item von vischen im land sol man
mclitz nemen , item von aller andrer war was das ist sol man nemen von lxxx pf . d. wert lpf d
oder vom phunt wert iij d. , von aim stukli leinbat 6 d. , von aim ochssn xviij d. , von ainer
kue viiij d. , von aim schof ij d. , von ainer saw iiij d ., von ainer jerign saw ij d. , von aim wollein
tuch xxuij d ., vom fueder wein xij schill . pf ., vom dreyling 1 pf . d., vom emer x d. , von aim grossn
wagn nnss Ix d. von 1 kl . 1, d.

c) Von den herrn so von den vier stenntn zu den sachn in dem lanndtag zu Krembs fürge¬
nomen , g eordent sein , ist verrer geratslagt worden , das vnser allergn . herr der Römisch kaiser etc.
all innemer der aufsleg füderlich zu raittung vordem vnd so dieselben raittung tan haben das
alsdann fürgenomen werd wie wann vnd von wee dieselbn aufsleg mugen abgelöst werden.

Itein das der aufslag auch auf dem lannd von aller waar vnd kaufmanschacz nichtz nit aus-
genomen , was des in das lannd darin vnd daraus gefuert wirdet genomen sol werden an den her-
nachgeschriben ennden.

Von ersten herderhalb der Tunaw zu Laa , zuHaugstorff , zu Seefeld , zum AiVen Drosen¬
dorf , Weittra , Zwetel , Waidhofen auf der Tey , Newndorf bey Retz , zu Anger oder ẑu StiUfrid
zu Polan im Pewkhreich zu Müldorff.

En halb der Tunaw zu Hamburg , Prugkh an der Leytta , Wienn , Neunburg , Altenmarkh
ochonnaw , Sand Pöltn , Herzogenburg , Melkh , Ambstetn , Burkstal.

Aon \vein so überlannd zu kauffen gefürt werdn sol man den aufslag gehn vom fueder ij pf.
d. vom dreyling xij pf . d. vnd von misnern vnd inerern panier souil als sich dauon zu
geben gepurt.

Item von allerlay kaufmanschaft , es sey wollenis Ieinenis ruphenis wachs honig hewt oder
anuer waar nichtz ausgenomen , so in das lannd darin vnd daraus gefürt wirdet , sol der aufsla «-
genomen werdn albeg das dreissigist phundt werdt vnd von nusnucz oder mer werd albeg das
dreissigist phundt oder der dreissigist phening.
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Item von ainem mutt waicz oder waiczn mel so in das lannile darin oder daraus auf land

oder auf wasser gefurt wirdet lx d . von ainem rogken oder rogken mel xl d. von ainem mutt
habern xxiiij d. vnd von mynnern oder merern masse alls sich dauon zu gehn gepuret.

Item von ainem kauft ’ allts piers iij pf . d. von ainem jungen pier ye von vj emern iiij.
scliill . d. oder von mynnern oder mer masse alls sichs dauon ze gehen gepurtt.

Item wo der aufslag auf lannd oder auf wasser an ainem ennde ainst genomen werdet,
so sol man den andern enndn nicht mer nemen vnd wellcher innemer den anslag ainst einge-
nomen hat der sol darurab an die andern innemer ain genuebsambs warczaiclien geben.

Item wer sich den aufsleg ze geben secze den verfuern darinn lienng tun oder geuerlich
lianndeln wurde der schol darumb an leib vnd gut alls sich gepurt gestrafft werden.

Item das von vnserm allergenedigissten herrn dem Ro . kaiser ainer vnd von den vier
stenden vier von yedem stand ainer zu innemen der aufsleg vnd ansleg auf lanud vnd wasser
geordent werden , solich ingenomen gelt dem kunig von Vngern zu geben vnd ander schuld
wie vorberürt ist dauon zu beczaln vnd das dieselben fünf ainheligklich gewalt haben die
aufsleg auf lannde vnd wasser mit deugliclien personnen notturfftigkleich zu beseczn.

Item das durch die vogtey lanndgericht vnd mawtt im lannde nyemancz wider allts her-
tC \lT$  komen beswert sunder das die gehanndelt vnd gehalltn werdn wie es von allter lierkomen ist.

1478. CCIiXXX .II . a) Articulus per Sundmair 4a post Bonifacii 78°.
Item von der aufsleg wegn zu Krembs etc . des der Stokhler aufslager ist hat mir mein

herr von Maidberg der von Ebartzaw vnd mr tlio . selbs geanttwurt wie derselbe aufslag in der
maynung als man in zu Krembs am vergangn sambstag genomen hat nicht beschehn sei wan
ir armen leut engultn des auch was sy in die stet fuertn vnd habn mir gesagt ew zuezesagn
daz der aufslag nur von der kaufmanschaft vnd wenn die aus dem lannd hinaus oder von andern
landn gen Krembs gefürt werden genomen sol werdn , aber was von den leutn iin land wes die
sein hinein oder hinaus fuern sol man kainen aufslag von nemen vnd sunder von allerley traid
vnd anders daz zu narung vnd speis beden stetn vnd andern im land zugefürt werd , sol man
nichtz von nemen nur was man aus dem lannd fuern wil des sol gehn , vnd ain zedel nemen
vnd alswo nichtz mer gehn.

Item es sulln auch di pawrn vnd ander die mit lern geschirr hinaus farn oder die ettwas
fuern daz im land beleibt zu den warzaichen nicht genött werdn noch neg , sunder frey farn
lassn alswa aber dy aus dem land farn welln die soltn warzaichen haben vnd aufslag gehn.

NB . Am sambstag nach Bonifacii hat der Stokhler den aufslag auf der ret vnd
lanndleut schreibn angefangen inzenemen vnd solh schreibn ist worden des
freitag vor anno 78°.

Das ist nun über nacht pitn.

24. Juni 1478. b ) Articulus per Trebinger vnd Holienwartter der verklagung per Stokhler zu hof vorn
retn vnd lanndtleutn.

Wir lassn ew wissn , daz der Stokhler über die von Krembs klagt hat wie er also ver¬
macht sey von des anfslags wegn liedl von im gemachtt vnd von dem aufslager gesungn vnd
pintnuss gemachtt , daz nyemandt sol zu im nicht zum wein geen vnd wir zeichn in er hal)
den aufslag geworbn vnd mit vil mer andern wortn also vrlaub von dem aufslag genomen er
wel sein auch nicht lenger sein er khäm villeicht darunder vmb leib vnd gut , darauff wir
geanttwurtt habn wir wisstn vmb kain liedl noch pintnuss noch kainerlay droung nicht sunder
daz in mein herrn für sich geuodert habn vnd mit im geredt er nem den aufslag von traid vnd
allerlay narung so wir in vnsere hewser bedurffn , darauff liab er vns geanttwurtt , es sey von
den retn also mit im geschefft , darauf habn wir im von gemainer stat kain irrung getan in
dem aufslag er hat auch anpracht , wir habn dem Rösclin vnd andern der stat dienern verpotn
daz si im nicht dienen darauf graf Haug an vns gelassn mit zornign wortn wir sein stolz vnd
hochfertig mit vil andern wortn daz wir ew daliaim wol sagn welln.

Datum Wien Johannis Waptiste 78°.
Wolfgang Trebinger,
Jo . Hohnwartter.
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c) Das zu ueranttwurttn , sind geordent quarta ante Margarete 78, ausra rat:

Aichperger , Genant vnd geman.
Hewtler , Priesterpekh.
Sundmair beistand , widm rlchtter.

Zinkhofer.
Posch Scherer.
St . Gürtler.
Gregor.
Angrer.

d) Hochgeborn wolgeborm erwirdign edel vest namhafFt ersara vnd weis gnädig vnd gün¬
stig heb herrn ewrn gnadn seind vnser gehorsam willig dyenst beuor . Wir schikhn heintt zw
ewrn gnadn die gegnburttigen v^ serr burgerr des rats den genanttn vnd der genxain von swerer
Überschlag wegn so vor ewrn genaden des Hainrich Stoklain hallbn auch vnsers bürgers über
vnnss geschelin ist derselbigen kchlag vns zw entschuldigen bitten wir ewr genad vnd weyshayt
mit sunderm vnd ganozem vleis ewr genad vnd weyshayt geruch dieselbigen vnser burger in
solchen vnsern notdurftn hören vnd was sy ewrn genaden von vnsern begn fürbringn an das
als vnsselbs ditsinals gentzlich gelawben vnd vnser genädig herrn in solchem sein wan wir ob
got will solcher vberckhlag nicht verschuldet haben vnd von vns bringn wellen als frum lewtt
des wir zw ewrn genadn hoffnung habn , vnd das in vngenadn nicht anffnemen , deshalben vns dy
not darzwe bewegt vnd des vnsern eren vnd glimphn zw entschuldigen phlichtig sein , das wellen
wir vmb ewr genad mit aller gehorsam allzeyt williklig vnd gern verdienen.

Verslossen vnder vnserm der stat Krembs insigil.
Gehn zw Krembs ain phincztag vor sand Margaretntag anno domini Ixxviijmo.

Ewrn genadn Riclitter Rat Genannt
gehorsamen vnd vnd dy gancz gemayn

willigenn der stat Ckrembs.

e)  Ilochgeborner fürst hochgeborn erwirdig wolgeborn genädig herrn edel vest namhafft
ersani vnd weys günstig lieb herrn ewrn genaden ist vnuerporgen der sweren vnd menigern
überklag so Hainrich Stokhlein vnser mitburger gemaine stat Krembs anrürund vor ewrn
genadn in klagweis fürbracht hat , das wir aber vnser vnd sein halbn lieber vertragn wern auch
angesechen das ewer genadn des landts notdurfftthalb mit mererm vnd liochern gescheftn yecz
beladn ist , yedoch verstet ewr gn . das gemayner stat swer werre solche Überschlag auff in lign
zw lassen , sunder vor ewrn genadn der zu verantburttn.

Von erstn hat er vor ewrn genaden anbracht wye im dye von Krembs irrung thuen in
dem auffschlag der im von ewrn gn . inczenemen beuolchn ist vnd von vnss versmäht sey vnd
vingerzaign auff in etc . etc . zweiffelt vns nicht e. g . sey ingedenkh der verwilligung des auf-
slags dem land ze inzenemen , soltn wir nun im oder andern so von ewr gn . darzwe geordent
sein irrung tuen vnd versmahn wer vns nicht gepurlich sunder in sunderm vnd guettm willn
fuedrung zw bebeysn alss wir im dann in solchem auffslag chainerlay irrung getan habn vnd
nach seinem willen handln lassenn , dabey ewer genad verstett vns solicher überklag billich
vertragn liiet.

Item er hat vor e. gn mer anpracht wie man bey vns ze Krembs von im vnd dem aufslag
liedl sing vnd nachdem vns soliclis gantz fremdt vnd vnwissen isst habn wir meniger besamung
gehabt guettn vleis getan etwas darin zu ervarsclin deslialbn wir in gemainer besamung nichcz
erfarn habn mugn in dem ewer genad versten mag ein gediclite übercklag aufT gemaine stattan hat.

Item weytter hat er von ewrn genadn angezogn wie puntnuss vnder vnss gemacht soltn sein
das niemant zw ym zw dem wein geen sold , das wartt puntnuss bringt nichts guets der erber-
khait auff im vnd berürt ginayner stat ere vnd glimphn das dan ewer genad hass verstet dann
wir erzelln mugn vnd vmb chkainerlay puntnüss von sein vnd ander yemands wegen nicht wissen,
sunder ye vnd ye her in guetter ainikayt vnd gehorsam gewesn vnd noch sein alss frum lewtt vnd
lüian mit der lvilff gots getreuliclin darinn besten welln vnd getrawn e gn . von vns kain anders
haltn oder gelaubn wann er seind weinnachtn vnezt her mer dann vierzig stukh vaswein klainere
vnd grössere ausgeschenkt hat , des ziech wir vns in in selbs vnd ewer gn . aber verstet sein
gedichte überklag.
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Vnd wie wol er vor ewer gn , mer ' artikel vnd stukh in seiner überklag angezogn vnd ver-
meldt hatgemaine stat anrurund dy wir aber durch der kürz vnd genötiger ewer gnadn gschäfft-
lialbn zw verantburtn diczinals angesten lassen nachdem vnd ewer gn . die alle von im selbs gehört
habt vnd auff solich sein anbringen im vrsach genomen den auffslag nicht lenger zw handln vnd
ewrn gn . den angesagt der mainigung solt er den lenger verwesn er kein villeicht vmb leib vnd
vmb gut , genädig herrn da verstet ewer gnad das der Stöklein an vorgemeltn vnpilliclin überklagn
nicht beniigig gebesen ist vnd gemaine stat Krerabs noch swerrer verklagn vnd vervnglimphn
wollt vnd für solich zw schäz im die seinen leib vnd gutt gefiirlich naclistelln , nun habn wir in
dem erstn artikl geantburtt im chkainerlay irrung getan solltn wir dan seinen leib vnd guet näch¬
sten , wer noch swerrer vnd mer vnd wissen vns des als frum leut vnsehuldig vnd zw beredn als
offt vnss nott nütt vnd das zw vns nymermer bringn wann wir ym noch yemands ander in söli-
cher mass nie nocligestelt habn , darinnen wirdet ewer gnaden warlichn vns in solchn überklagn
von ym vngütlich gescliikt vnd gepürdt vns nicht soliche offenbare vnpilliche inziht gemaine
stat antreffent vnverantburt ze lassn.

Vnd bittn darauff ewer genad vestikayt vnd weyshayt mit dyemütigem vleis solich gemayner
stat antburtt genadiklicli vnd im pestn auffzenemen , vns darinn peuolhen ze habn vnd vnser
gnädig vnd günstig herrn sein das well wir vmb ewer genad in aller gehorsam willig vnd
gern verdinen.

Ewer gnaden gehorsam vnddertan
Richter Rat genant vnd

gernain der statt
Krembs.

f ) Schreibn an graf Haugn , die ret vnd landleut so zu Wienn in regierung desmals gewesn
sein von des aufslags wegn p.

Hochgebornn wolgeporn erwirdig edel vesst namhafft ersam vnd weis gnedig vnd günstig
lieb herrn ewer gnadn sein vnser gehorsam willig dinst beuor . Auf das vnd ewr gnaden vorhin
vnderrichtt ist der beuelli vnd geschefft so vns vnser allergnedigester hcrr der Rö . kaiser etc.
aus aigner bewegung durch Wernhartn Karlinger Mautter zu Stain gescliribn vnd beuolhn hat
daz wir di racwr turn zwinger etc . vnd andere wer beder stet so vns von des kunigs von Hungern
geliger zerütth vnd zeschossn sein widerumb zueriehttn vnd aufpawn darzue welle vns sein ka.
inaiestät gnedig hilff tun deshalbn sein ka . gnad als lierr vnd landsfürst vnd land vnd leut vnd
wir an denselben seiner kais . gn . stettn ichtt grossem schadn emphahn , wie dan dasselb seiner
kais . gnadn schreibn lauttet darauf habn wir vnser potschaft zu seiner kais . gnaden getan den
wir in vnserm anpringn nichtz anders beuolhn noch anpringn lassn habn dan vns seiner kais . gu_
ambt beder stet mitsambt der mautt zu Stain auf ettliche .jar zu lassn des zieclin sich vnser sandt-
potn an sein kais . gn . vnd maister Hannscn Rechwein nichtz anders geworbn habn vnd mit solhn
nuczn vnd reuntn wohin wir zusambt vnserm initleidn vnd darlegn solhe paw anhebn vnd raittung
dauon tun da vnser sandtpotn als wir des aigenlich von in berichtt sein sollis vnsers begerns
vnd pittn von seiner ka . gn . verzegn , da sein ka . gn . solhe vnsere zimliclie pet in ain andern
weg gekert vnd vns zu solhem paw aus sundern gnaden an vnser begern verguntt vnd erlaubt
hat ze nemen vom dreyling lx d . des wir vns also auf seiner ka . gn . besiglte vnd secretierte
schreibn auch auf die schreibn so sein ka . gn . vnserm gnedign herrn graf Haugn vnd den maut-
tern zu Stain vnd Ybs getan bis auf heut dato des briefs vnderstandn vnd veraintlich von bedn
stetn aus darzu geordent vnd innemen lassn , daz dan seiner ka . gn . gegenschreiber gegen vns
ausschreibt in hoffuung daz wir nicht vnrecht tan noch in solhin misshanndlt habn aber nu seid
wir durch vnser potschaft so am nachstn bey ewrn gnaden daun n gewesn herttlich vnderrichtt
sein daz ewr gnad des missualln hat vnd ewr gnad rat vns solhn aufslag abzetun also lassn wir
den aufschreibn vnd auf porgschafft farn bis auf ewr gnadn antwurtt aber nachdem sich gemaine
landschaft der vir stennt auf erlaubnuss der kais . maiestät in hindanerrichtung des lannds schuld
vnd vmb befridung des lands in ain newe betrachtung gehn habn daz selber austailter aufslag
aller in ainen aufslag verwandelt vnd kain andrer aufslag sein sohl sein wir nicht wider vnd habn
daran geualln doch souerr daz ewr gnad vnsselba ^auch rat wie vnd in was gestalt wir zw wider-
pringung vnd paw der stet körnen , des wir von vnser selbs gut hinwider zu pawn nicht vermugn
wan sein ka . gn . vnd land vnd leutn ettwas michls an den zwain stetn auch ligt vnd nicht schuldig
wern zu versweign noch abkomen zu lassn ^ des daz sein ka . gn . ander stet nu auch versehenlich



begnedthat , des wir noch kainerley vnsers ausgehns ergeozung gehabt vnd bahn gedacht auf
ain solhn weg vnd auf ewr gn . verpessern ob vns ewr gn . di lx d. hiet zuetailt aus dem ain
fürgenoinen aufslag der wein oder aber sunst in aim andern weg gekert damit wir solhn paw
möchttn volpringn vnd darzu hilff bietn vnd bei seiner kais . gn . nicht für die gescheczt wurdn
die seiner kais . gn . gepot vnd geschefft verachtietn vnd dem nicht nacbgiengn wan sold aus
solher handlung seiner ka . gn . vnd lannd vnd leutn vnd vns kunlitigklich der zerüttn werhalbn
icht schad aufersteen , mochttn wir oder ander liartt veranttwurttn vnd luedn ain swere vngnad
auf vns , darumb gnedig vnd günstig herrn bitten wir ewr gnadn mit diemutigm ganczn vleiss
vnns solhs aufslags vergunnen dabey banthabn vnd lassn beleibn oder aber sunst weg lürneinen
damit die stet gepawt wern vnd daz wir icht in vngnad valln wann wir doch ye gern recht
vnd nicht vnrecht tun woldn , des ewr gnadn verschribne antwurtt wissn lassn welln wiv vmb
ewr gn . mit allem gehorsam alzeit willigklich der ser verdienn.

Datum 2da ante Magdalene 78.
p . Bürgermeister Richtter rat
genant vnd gemain beder stet

■*»a  in 1»a vnti Sf Hlfl

g ) Antwurtt der tanndtleut.
Vnnser dinst beuor . Ersam weis besundcr lieb als ir vnns ytz geschribm habt von des

aufslags wegn der Ix d. mit vil innlialt desselben Schreibens liabn wir vernomen . Als ir begert
denselben aufslag ew vergunnen zu nemen vnd ew dabey zu handtliabn . Nu seit ir wol vnder-
Tichtt der fürnemen der gehalten landtteg zu Krembs vnd nachmals hie zu W ienn durch
gemaine landschafft mit selber ew beschehn vnd aber der bemelt ewr aufslag so der genomen
sold werdn ain zerüttung vnd vernichttung der berürtn fürnemen machiet dadurch auch verhin-
drung der bezallung so von dem landt aussteet beschee vnd vnserm allergnädigsten herrn dem
Rö . kaiser etc . vnd gemainer landschafft zu merenn scliadn vnd vnrat bekeme das aber vns
nicht zu gestattn gepurt vnd emphelhn ew von seiner kais . gn . vnd begern von vnsern wegn
daz ir den bemeltn aufslag abtut den nicht weitter nemet ancli des kain aufschreibn mer tut
noch porgschafft darumb aufnemet sunder menigklich deshalb vngeirret handeln lasset , so welln
wir bei vnserm allergnädigistn herrn dem Rö . kaiser etc . so wir nagst zu seiner kais . gn körnen
werdn gutn vleiss habn damit ew zu paw der stet sein ka . gn . mit ainem andern begab vnd
versecli dadurch di obberürtn fürnemen des frids nicht verhindert vnd irselbs vnd land vnd
leut grossers scliadn cntladn wrerdet.

Daran tut ir seiner kais . gn . ernstliche maynung.
Gehn zu Wienn sexta post Ma . Magdalenae 78°.

Ynsers allergn . herrn des Rö . ka . rät vnd landtleut in Österreich so yecz hie zu Wienn sein.

h ) Darauf graf Haugn geschribn:
llochgebornner gnediger lverr . Ewrn gnadn sein vnser gehorsam willig dinst beuor . Als

ewr gnad vorhin berichtt ist der begnadung so vns vnser allergn . lierr der Rö . kais . etc . aus
aigner bewegung zu paw seiner kais . maiestät beder stet mit lx d. aufslags vom dreiling weinn
auf dem wasser getan vnd beuolhn hat inzenemen vnd nachdem sein ka . maiestät ewrn gnaden
danebn auch hat geschribn vnd beuolhn darob zu sein vnd bestelln daz vns an innemen vnd
einpringn derselben lx d. aus den zwain mauttstettn Stain vnd Ybs kain irrung getan werd,
auch ewr gnad selbs nicht tu , vnd wan aber wir vns solhs aufslags auf solhr seiner kais . gn.
secretierte sehreibn vnderstandn vnd den ettlich teg innemen lassn in hoffnung wir nicht vn¬
recht tan habn aber auf das ewr gnad auch die rät vnd lanndtleut seiner kais . gn . so ycz in
regirung zu Wienn sein vnser sandtpotn so am naehstn doundn bei ewrn gnadn sein gewesn
solhs handelshalbn hertlich zu red hat gehaltn vnd des ain missualln gehabt auf maynung wie
solher vnser aufslag ain zerüttung der fürgenomen betrachtung gemainer landschafft machiet
als vns dan das dieselben seiner ka . gn . ret vnd landleut deshalbn habn zuegeschribn , darauf
wir denselben aufslag auf ewr gnad vnd der rät vnd landtleut rat bisher habn lassn rwen vnd
nicht nemen aber aufschreibn vnd auf porigschafft lassn firn in hoffnung solhs der landtschafft
nicht zu scliadn gedeiche nachdem der nicht gros vnd nur lx d. vom dreiling genomen sulln
werdn deshalbn ewr gnad solh versteet suldn wir seiner kais . gnaden beuelh vnd pot als leicht-



fertiklich Iassn valln vnd die nicht vernugn habn vnd daz seiner kais . gn . vnd land vnd lenta
auch vnsselbn der zerüttn werhalbn füran icht schadn erwuechs , möchttn wir vnd ander hartt
hei seiner kais . gn . verantwurttn vnd luedn swer sorig vnd schadn auf vns , deshalbn sein kais.
gnad versehelich sich nicht anders versiecht wir schikhn vns nu zu paw vnd nemen solh gelt
ein , daz dan nicht were , wan wir ewrn gnadn warlich mugn verkündn daz vns das gemewr an
den stetn von dem grossn schiessn sogar vasst erpuernuht ist , daz vns das vnd von den nassen
wettern teglich nyderfelt ausreist hinwescht vnd das holtz erfewlt daz wir seiner kais . gnad.
ew vnd den landtleutn nicht schuldig sein zn uersweign vnd nicht rasstn lassn noch wir mit
vnser selbs darlegs mit nichte aufzupawn vermugn vnd darumb gnediger herr werdn wir mit
solhn vrsachn bewegt ^ solhs der kais . mt . mit ewrer gnadn wissn widerumb zu uerkundn vnd
erfarn nit wew vns doch sein gnad in andern wegn woll versehn darzu wir ewer gnadn rat
vnd fürdrung pittn vns die mitgebn vnd nicht verzeichn dadurch wir bei seiner kais , gn . noch
bei gemainer landtschatft nicht verwirchung tettn oder aber vns noch di Ix pfen . in der landt
schafft aufslag zuegebn des ewr gnadn verscliribne anttwurtt welln wir vmb ewr gnadn mit gehor¬
sam alzeit willigklich vnd gehorsam verdiennen.

Datum sexta ante Steffani im snit . anno 78°.

i) Antwurtt der ret vnd landtlent darauf.
Vnnser dinst beuor . Ersam weis besunder lieb . Als ir vns yetz abcrmalln von des ’l aufslags

wegn der lx pfen . geschribn vnd vil ewrer maynung zu erkennen gehn habt innhalt desselben
ewrs Schreibens habn wir vernomen , Nu ist ew wol wissn vmb die gross not so dem ganczn landt
angelegn wie auch darauf ordnuug vnd fürnemen von vnsers allergnädigsten herrn des Ro . kais.
etc . vnd gemainer landtschafft wegn getan vnd gesetzt , auch ew von vns vnd andern seiner kais.
gn . retn hie zu mermalln darumb geschribn wordn ist , so ir selbs des wol wissn habt , daz man
dadurch den bemeltn aufslag der Ix pfen . nicht ze nemen gestattn mag , vns aber gemaint ist ew
bei seiner kais . gnaden beholffen zu sein , damit ir zu paw vnd notdurfft der stet mit ainern
andern fürgesehen werdet , so wurdet man yetz zu seiner kais . gn . ain potschafft tun wil vns
geualln daz ir die ewrn von ewrn wegn herab zu vns vnd andern retn herschikhet daselbs fürzu-
neinen wie ew solher aufslag in ainera andern weg zu der bemeltn ewrer vnd der stat notdurfftn
erstatt vnd bei seiner kais . gn . erlanngt mochtt werdn dadurch sein ka . gn . vnd gemainer lannd-
echafft kain zerüttung vnd Vernichtung der obberürtn fürnemen bescliee vnd landt vnd leutn
grössere vnwol vnd schadn daraus nicht aufersteen würde,

Gehn zu Wien am suntag vor sand Steffanstag im snit anno etc . lxxviij.
Ynsers allergn . herrn des Rö . kaisers etc . rete vnd landtleut in Österreich so yecz zu

Wien sein.
Den Ersamen weisn vnsern besunder liebn dem Burgermaister Riclitter vnd Rat beder stet

Krembs vnd Stain.

b ) Krembs vnd Stain.

Vnnsern grues mit gutem willn beuor . Ersam weis besonder lieben vns sein yecz ettwas
treflioh potschaft vnd schreiben von Yngern komen auch ander merkchlich sachen zugestanndn
vnsern allergenedigisten herrn dem Römischn kayser etc . seiner kaiserlichen genadn lannd vnd
lewt berüerund nemlich den Huschälko vnd die andern sölldner die von sein ka . gn . zu dem
hunig von Yngern zogen sein ir beczalung halbn irs sollds die dann mit ainer merkchlichn surn
gellts auf den nagstn suntag vor sand Erasmtag zu Prespurkch beczalt sulln werdn auf abred vnd
Verschreibung darumb ausgegangen wo des nicht bescliech sein ka . gn . lannd vnd lewt des zu ver-
derblichn schadn komen möchtn zu solher beczalung auf ew gelegt ist , darczuleihen fünfhun¬
dert vngrisch gülden darumb ir von dem anslag der fürgenomen stewr von den innemern des
aufslags sullt beczallt werdn enpfelhen wir ew von seiner ka . gn . ernstlich vnd begern von
vnsern wegn mit vleys das ir die bemeltn fünf hundert vngrisch gülden zu lehen anuercziehen
hersenndet vnd darinn nicht vercziehet , damit man solher beczalung den sölldnern auf dem
bemelltn tag anuercziehen nacligen mug . Vnser lierr 'der Römische kayser etc . lannd vnd lewt
vnd ir selbs nicht in verrer schadn vnnd verderbn pracht werden.

Daran tuet ir seiner ka . gn . ernstliche maynung vnd wir welln das vmb ew gernbeschulldn.
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Geben zu Wienn an freitag vor sannd Petronelltag anno domini etc etc . lxxviij 0.
Hawg graf zu Werdenbergk vnd zum Heilignperg , vnsers allergn . licrrn des Rö , kaysers

etc . obrister hauhtman.
Den Ersainen weisn vnser besunder liebn Burgermaister rychter vnd rat peder stet

Krenibs vnd Stain.

1) Vnser dienst beuor . Ersam weis besunder lieb alls man auf den naclistgehallten lannd-
tegn zu Krembs vnd Wienn zu beczalung des kunigs von Vngern vnd ander merklicher schuld
so von dem lande zu beczaln austet zusambt dem gemainen aufslag der yecz genomen werdet ain
stewr auf gemaine lanndscliaft gelegt , vnd wie auch die angeslagn vnd getan werdn sol für-
genoinen geordent vnd zugesagt vnd wann aber ain merkchliclier tail der bemelltn dienstlewt ires
sollds vnd schadns noch nicht entricht sein noch vertrag mit in darumb beschelien ist , die man
yecz abferrtign vnd auch ettlich aus inn die man in dem dienst behaltn vnd an die grenicz gegen
den veintn die teglich angrif in das lannd tun legn wirdet widerumb rüsstn vnd in förderlich auch
allen obbemelltn dinstlewtn ires sollds vnd Schadens entrichten mues darinn sy nicht lennger ver-
cziehn mugn noch wellen darauf enpfelhen wir ew von des bemelltn vnnsers allergn . herrn des
Rö . kaysers etc . vnd gemainer lanndscliaft wegn ernstlich das ir an dem obberüertn ewrn anslag
der stewr fünfhundert pfund pfening vnuerczogenlich entrichtet vnd beczalet vnd die zu der
bemelltn beczalung füederlich herscliikchet wo auch ir yecz mer dan ewrn anslag bringn entrichtn
wirdet wellen wir ew der übermass schon beczaln darinn auch nicht sewinig noch des vngehorsam
seyt dadurch den sachn der obberüertn lannteg stetlich nachgangen die bemellten dienstlewt
abgefertigt vnd die anndern auss inn wider die veindt gebraucht vnd seiner ka . gn . gemaine
lanndscliaft vnd ir selbs merrers Schadens entladn werdet . Daran tuet ir seiner kais . gn . ernstliche
maynung vnd vns guet geualln.

Gehn zu Wienn an freitag vor sannd StefFanstag im snyt anno domini etc . lxxviij 0.
Vnnsers allergenedigisten herrn des Rö . kaysers etc . ret vnd lanndlewt in Österreich so

yecz zu Wienn sein . K. k< Hofbibi.
Den Ersamen weysn vnnsern besunder liebn dem Rychter vnd rat der stat zu Krembs . (Cod. Jur, 84.)

CCIiXX -XIII » Vermergkht die beredung die beschehn ist von dem wolgebornen herrn 24. Nov.1479
herrn Hainrich von Neunhaws vnd herrn Wolfgangn von Kreig vnd herrn Wilhalmen von Pucliaiin
etc . auf anpringn vnnsers genedigistn herrn des chunig von Behaim vnd vnnsers gnädigistn herrn
des Rö . k . etc . als hernach volget.

Item von Erst ist beredt das ain tag von baidn landtn Behaim vnd Österreich gehaltn schol
werdn auf den nachstchunftigen sand Anthonitag zum Zlabings oder Lanfeld wo das den kaiser-
lichn rattn gefeit vnd darauf schol ich Hainrich vom Newnhaus des geleich ich Willhalin von
Puchaim etc . yeder tail auf sein endt die zötl schickhn , ist das nun vnser lierr oder chunig von
Behaim desgeleichen die k . rät in salhs gen welln so sol ain fridbrief notturftigklich von den rätn
an stat des Rö . ka . von dem nachstkunftign freitag über acht tag auf Vistricz zw herrn Wolf¬
gangn von Kreig erlegt werden vnd dieselbign rät schulln mit naincn darinnen bestimbt werdn
vnd sy Wellnn das herr Hainrich von Liechtenstain vnd auch Wilhalm von Puchaim darinn habm
vnd desgeleichn sol ein fridbrief auch auf Vistricz von vnnserm herrn dem kunig von Behaim
erlegt werdn vnd aufGmundt geandtwurt vnd dan der frid auf vnnser frauentag Liechtmesn steen.

Item von den gefangnen wegn was dinstleut sind die zu der Schatzung nit geliern die
schulln getaczt werdn zw baidn tailn vnczt auf die nachstchunftign lieclitmessn vnd weih zw der
Schatzung geliörn vnd Schatzung verporgt liabn die schulln das aus richtn zw bedn tailn vnd
welich noch nicht gescliäczt oder ausgeporigt sind die mag man auf baidn tailn ausporgn vnd man
sols zw baidn tailn ausgebn vncz zw Liechtmess auf weiter austrag vnter ain gleichn pfandt.

Item was aber auf baidn tailn von aim veint gegn dem andern gehuldigt wer vnd dem die
huldigung verporgt huet den sol die huldigung zw baiden tailn ausgerielit werdn.

Item alle die aus Behaim sprueh habm zu seiner kaiserlichen gnadn oder den landleutn zw
Österreich ob vnd vnnder der Enns vngeuerlich vnd welhew sew beschuldn welln schulln sew
zwischn hinn vnd sand Thomanstag das herrn Wilhalm von Puchaim auf Gmund verchundn
vnd desgeleichn die von Österreich was sy vnnserm herrn dem kunig von Behaim oder seinen
inwanern zw sprechn huetn dieselbign herrn Hainrich vom Newnhaus auf Newnhaus verchundn
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vnd dan yeder tail lierrn Wilhalm von Pnchaim den ratn desgeleichn den vom Neunhaus dem
chunig von  Behayra solhs zw wissn tun damit man wiss yedn auf baidn tailn zw solhem tag
erfodcrn vnd zw haltn vnd die verchuntnuss seliol heschehn durch yer yedweders brief.

Item wer ’ inndert beschuldigt war zw baidn tailn das oder daher cliärn wo sölher tag
geseczt wirt vnd dhain ausred hab an ehaft not ob ain celiaft not verliinndert das redlich weislich
war das derselbig dennoch sein volmächtign gewalt da hab den sachn inmassn als er selbs da
war an all auszug nach ze geen.

Item ob die kaiserliclin riitte zum Zlabings habm woltn den tag als der vom Neunhaus
vergundt hat zuin pestn baider lant in solher maynung das die rät herrn Hainrichn von Liecli-
tenstain vnd herrn Wilhalm von Puchaim nun schreibin das yer in vnd ausziehn im vnd den sein
vnd seiner stat an sclxadn sein war aber sachn das den riitn zw Lanfeld gefül , so schulln die riitt
des künigs von Behaim vnd die daigen die da hin sulln r.homen aus dem kunigreicli von Beliaim
von den rättn ka . gn . mit genuegsamcliait versichert werdn desgeleichn als auf Zlabings beschehn
schol die kaiserliclin rätt vnd annder so auch dahin chomen sulln von dem kunig von Behaim
notturftigldich versorgt werdn.

Item nebm der kaiserliclin gn . rätt welln sy das herr Hainricli von Liechtenstain vnd herr
Wilhalm von Puchaim im fridbrief vnd gelaitbrief allieg begriffn werdn.

Item auch ist beredt so auf den tag so vor bestimbt ist etwas yerrung wurdt zwischn den
herrn baider landt die darzw geortn vnd gebm werdn vnd ye darumb dieselbing stugkh sich nicht
verain cliundn das dan vnnser herr der künig von ßehaym mitsampt den kaiserliclin rättn vnn-
serm gn . herrn dem chunig von Vngern schreibin vnd bittn damit sein kunigklich gnad derselbing
sachn ain ortman sey vnd sich von beder tayl bette willn darin begeh.

Item von der absag wegn die der vom Neunhaus gethan hat danebm sein diener auch herr
Peter von Sternberg vnd die vomTaber vnd noch ob ettlich absag in der zeit da selbs chäinen die
sachn antreffn das man dyselbm mitsambt den fridbriefn auf den vorgeineltn tag gein Vistricz
geandtwurt.

ltein es ist auch beredt was von den herrn beder tail so in solhem geort vnd gebm wurdn,
was von denselbing yedn tailn bechendt wurdt durch vnsern herrn den Rö . ka . vnd seiner ka . gn.
rätle auch desgeleichn der chunig von Behaim vnd seiner gn . rät dieselbing darzw lialtn damit
dem an verrer auszug werdt gehalten nach gnugn.

Vnd so 1h obgemelt beredung ist geschehn zwm Zlabings an mittichn an sand Kathrein
abent anno domini etc . septimo nono,

MB. Es cliumert mich nichs es wht gehaltn oder nicht wan ich bin zw dem kriegn enwicht sunder zw
dem tringkhm das mir darnach mein heippl wert singkhnn . (Stossseufzer des Schreibers .)

CCIiX .XXT! r. Edler herr vnser dinst in gutem willen beuor . Als wir euch vor geschribn
haben die täding vnd abred so ir mit dem vom Neunhaus vnd anderen aus Peliem angenomen
vnserm allergnädigistn herrn dem Rö . k . zu uerkunden vnd was sein kaiserlicher wil vnd may-
nung darinn sein wirdt ew das wissen ze lassen . Darauf thue wir ew ze wissen , das der Kling
den wir zu seinen kaiserliclin gnadn geordnt liabn khomen ist vnd der sachn halbm von sein
kaiserliclin gnaden an vnsern gnädigen herrn den kunigkh von Pehairn den haupmann von Mar-
harn auch an die vier stennd des kunigreichs Pelim vnd ander brief zu fridlichem anstand dienunil
bracht die wir sein kunigkleichn gnaden vnd andern fuederlichn zue schickchn in hoffnung die
zu frid vnd aynigkait diennen werden und wie die sach nu weiter von seinen kunigklichn gnaden
an vns langt sol euch vnuerporgn sein . Gehn ze Wienn an Eritag nach sannd Luceintag anno
domini etc . etc . lxxviiij.

Michael des hailign Römischen reichs Purgkgraue zu Maidburckh graue zu Hardeckh lanndt-
marscliall in Österreich vnd ander kaiserlich rate so yctz zu Wienn sein.

Dem edln herrn herrn Wilhalm von Puecliaim obriäten erbdrugsassen in Österreich.

CCIjXXXV . Dem edeln vnnserm besonnder liebn Pernliardten vom Tiernstain , Jörg
von gottes gnaden pfaltzgraue bey Rein hertzoge in nidern vnd oberu Bayrn etc.

Vnnsern gunstlichen grus zuuor , Edler besonnder lieber . Wir versehen vnns du habest am
wissen , das nach abganng weilent Vlrichen bischoucn zu Passaw das capitl daselbs auf alltes
herkomen auch in kraft irer freihait geschribner geistlicher rechten vnd der compactata tutscher
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nacion ain ainhellig löblich wale für den erwirdigen in gotte , vnnsern canntzler vnd liehen getrnen
herrn Fridrichen Maurkircher getan , den sy zu irem vnd des stiffts Passaw bischouen erwelt
vnd aufgenomen haben , mv vnndersteet sich der Cardinal Häsler über vnd wider sölhs vnbilli-
chen in den stifft Passaw einzudringen , vnd des stiffts , sloss , stet , lut vnd guter geistlichen
vnd werltlichen in Österreich durch sich vnd sein hellfer mit besetzung , beschedigung vnd
sonnst in manich weg zu huldung vnd vnnder sein gehorsam fürzunemen vnd zu notten,  vnd
also dardurch nit allain dem stifft Passaw , sonnder ganntzer tutscher nacion , mit solhem seinem
vngeburlichem fürnemen ainen eingang vnd irrung irer einhelligen wal halben zu machen , das
vnns dan als fürsten zw Bayrn , von der vorfarn der stifft Passaw erhebt , gestifft , vnd ires
guts mercklich darzu gegeben , auch der bischöflich stul durch sy gein Passaw gesetzt , ye nit
füglichen , noch gemeint ist , vngezweiuelt du habest an solhm des cardinals handlung vnd
Übung auch nit geuallens . Begern darauf an dich mit sonderm vleis bittend , du wellest in dei¬
nem gebiet , auch in der gegent daselbst vmb , dem Cardinal noch seinen helffern nit gestatten,
des stiffts Passaw lut vnd güter geistlich vnd werltlich , mit beschedigung oder sonst zu notten
vnd zu beswern , oder dem stift in annder weg ichts abzuziehen , noch sein vermaint brif vnd
process zu uerkunden , noch anzuslahen , sonder dem vorgenantn erwelten vnd den seinen wider
sölhen gedrang vnd beswerung getrue fürdrung hillf entschüttung vnd beistandt tust , auf das
der stift vnd die seinen vor sollier nöttung destpas verhüttet , die einhelligen wale vnd die com-
pactata tutscher nacion gelianthabt vnd beschirmt werden , vnd dich darinn dermassen beweisen
als wir dir getrauen . Das kombt vns zu sondern ! geuallen . Das wir gegn dir gnediffklich
erkennen welln . b

Datura Lanndshut am montag nach dem heiligen palmtag anno domini etc . lxxx primo.

€CIiX .XXVI . Dem edln herrn herrn Pernharten von Timstain etc.
Edler herr vnnser dinst mit gutem willen zuuor . Als wir euch neclist die beswerung vnd

widerwertikait so vnns vnnd dem stifft alhie wider recht vnd alle pillikait vom Cardinal Hesler
zugefügt ist vnd wirdet schrifftlich verkündet , vnd wie woll wir vns vor vnnserm allerheiligi-
sten vater dem hobst in beywesen vnnser genedigen herrm von Bairn botscliafft durich vnnser
senndpoten auff sein heilikeit , oder wem dieselb das beuelhen würdt , volkemlich zu recht
erpoten , ydoch haben wir auch seindher vnnser potschafft bey dem liochwirdigen in got vater
herrn Vrso von Vrsinis , bischofe zu Theon , bebstlichen legaten gehabt , der zwischen dem ver-
inellten Cardinal vnd vnnser gütlich taiding fürgenomen hett , daselbs wir erber vnd zimlich mittl
fürgehallten , die der Cardinal nit aufgenomen , darauf ! wir im das recht abermals als vorstet , für
vnnsern heiligen vater den bähst gepoten haben , das vonn ym vnpillichen auch abgeschlagen
wordn nachdem solh vnnser erpieten mer dann pillich ist , vnd des so uil nit schuldig weren,
sonnder über das alles mit gwallt an recht , wider die tewtschen nation , auch des stiffts gewon-
haitt vnd herkomen sich einzudringen vermaint , so vernemen wir auch das die kaiserlich mt.
demselben cardinall als ainem bischof zu Passaw verlihen hab , oder tbun well das doch weder
rechtlich noch pillich geschecli , dieweill die sacli vnentschiden auff vnnser appellation vnd erpietn
obberürt vor vnnserm heiligen vater dem bähst , hannget , vnd bisher rechtlich niclitz ausfundig
worden ? ist , demnach bitten wir euch mit sonnderm vleiss ob die sach annders an euch bracht
wer oder wurdt , ir wellet demselben nit glawben geben dann wie uorstett gehanndelt ist , vnd
euch nyeman wider vns vnd dem stifft bewegen lassen , ob ir auch der lehenhalb was ir der
vom stifft habt , ersucht wurdt , vom cardinall nicht empfahet , noch im ainicherlai lehenspflicht
tut , sonnder vns damit gewertig als ir dann vns vnd euch selbs ze tun wol schuldig seit vnd
wo wir oder die vnnsern an euch langen in verlassen der zehenntt gullten rennten vnd nu’tzun-
gen vnd anndern vnnsern vnd des stiffts vnd capitis sachn darinn fürdersam liilfflich vnnd bei-
stenndig zu sein vnd sollis ewrn mitgewontn vnd vndertanen auch ee öffnen vnd zu erkennen
geben , als wir vnns dann des vngezweiuelt zu euch versehen , die pillikait angesehen.

Das wellen wir mit sonnderm vleiss vmb euch verdienn.
Geben zu Passaw am mitichen vor sanndt Veitstag anno domini etc . Ixxxj.

Valentin Dechant Johanns Senior
vnd das capitl des Stiffts Passaw.

Archiv zu
Hiedeck.

13 . .Juni 1481.

Archiv zu
Ricdech.
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26. Dec. 1481.
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rn \ « m -Dem « ' ln Hanns Müesinger pl,leger zw Newsyd l meinem gnln hem«
in nutnn willnn wenor . Lieber Mwesinger vnnser allergnad,gster herr ,1er

Mein * " » ' ‘ » 8 ernndutli ch geschriben rnd wenolhen meinem gn . her™
Römisch kai . a.^hat . m ^ ^ St arhemberg ,las geslos Rappotnnsta .n abzw-

IX deichen weste . in peiden , 1.^ ^ - ^ " t ^ ^ i—

der sclvreibm so sy haben wenanntn mein gn . hernn

damit sy mir gelob « sein led ^ gesagt . . so p,R ich ^ Tn„ „ hal) Tnd  g„ t
von Starhemberg auch a b S ^ Jer ge ]üb dam5t  ; r ge i0bt SCyt ganntz
darin inanndtwur n so ir t a . g ^ ^ ^ dll in8unn derhait nyemandt verschribenn ist
ledig wann ir wo l wist , n „ esi osse r hab vnd gut mein herrn vvn Starhemberg in

~soha « ge . rn" dt a:nd n gem . indt hat als ir dann des d . MM » ff" * *« weil erin-

<l‘!rt  Datnm SR“ppotnn'stainerän mnTstephannatag in Weinnacht reirtagn anno domini etc.
lxxxij jar. Hanns Kwtnnpawm

plileger zw Rapotnstain.

10. Dec . 1482,

Archiv zu
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CCliXXXVin . Denn wolgehornn herren herrn Bertlmee vnd Ludweigen gepruedern

TOnS ™ ^ ^ S^Sri >- - e^ « — » ™ - * " » * dinst henor . Als ir TnnsY\ olgeuorn in g b aiip rlrpnediirister herr der Römisch kaiser etc . eetlich jar
schreibt , wie ewevn gna en . , ;et vnd ewer gnaden diener betwungn vom drei-

f " “ tT - Ä Ä « - 1« dieselbe„ Sewer gn . wein zn Vbss ansporgea
rnuessn vnd getrawt der freih. lt der ka. mt. bei ms pillich zn gcniessn , cwern gn. da, emge-

pt. «reit neben vnd der porgschafft mnessig zellen, mit mer ewer gnaden schreiben inn-
haU haben wfvvernomen , vnd lassen ewer gnad wissen , nachdem dieselben kais. mt. gescheff -
f f in fionder  auf vns nicht zaigten , den aufslag nach geben mögen , wann vns vnnser
allergn herr der R5 . kais . etc . benolhen anch geschafft hatt , nyemants des anfslags zn bege¬
ben an seiner ka . mt . sonder willen als ewer gn . ab der ka . mt . schreiben , ab . chr . fft der m-
nclecten notl vernemen werdtt rnd bitten ewer gnad mit sonnderm rlciss ewei gnail woll vn
mlhs vets noch ror nicht zuemessen , noch fürnemen , wann wir den aufslag an seiner ka . m .
willen vnd geschafft , nicht nachgeben noch veranltwnrten mochten , als ewer gnad selb , ve ¬
nemen » g! bringt vns aber ewer gnad ain schreiben von der ka . mt . sein wir in dem vnd
anderm ewern gnaden willig . . , , . .n

Geben zu Krembs an Erichtag vor sand Lucemtag anno etc . lxxxij
Bürgermeister vnd Rat beder

Stet Khrembs vnd Stain.

21. März 1483. tChXXXIX . Dem wolgebornen hem hern Pertime von Starhenbcrg meinem gena-

d,Sen Wolgeb torner genadiger herr ich las ewr genad wissen , das micr der scheflman des suntag
zw Mittelasien körnen ist nwn hab ich seinthalben pys an den pfineztag nit anzyclien meg
in der weyl seynd des kunig leytt kernen gein Stokclieraw vnd daselbs l.kcliund zw ros m
zw fues als auff iiij tausendt vnd sich der Matseär daselbs zwegesagt hatt vnd .mer nit wisse
mob se weytter zyhen wern ober dy red ist wie se zyhen wellen in da . 1. mit ober Enns auch
„e mjer golaytt geben liamb anf dy w. e. Den aufslag de , Waczla halben liab ich zw Neubu g
ans - eborgt auf vj wokehen darin nmgt ier dem Waczla woll srlireym wen er den oliern 1
von Pirchenstain ier gelt wider geschafft hatt nach der anz. il der kayserhehen schreimb rnd
der von Pottendarff hatt ewrn genaden scl .rimh da , liah icl . aufgcbroc .cn mich darnach-
richtn vnd herr Stoffen von Hohenberg mier zwgasagt halt wie l.crr Ulrich von Slarhenli J
rill red treyh daran rnser her der kaiser k . in gefallen hatt . aber von ewrn genaden her « er
darauf megt ier euch mit warttn wol inen haltn der Sachen lialmhen als .er .mer p .. olgen , h«
von wegen der zway pneher ich dyselbing nit fmdl auch scholl ewr genad dyweyll schikche
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zw dem von Plankchenstain Pruescliinkch vnd Rongdarffer dy scheffartt wein frey gen zw
lassen oder aus zw borgen wen wier vnss vmb dy scheffart gancz angenumcn hamb wen zwMaw-
tarn myes wier das gelt geben ewr genad lass ich wissen das der Wolfstarffer des mitichen vorm
palinbtag gefangen liatt hern Jergon Eyczinger vnd den Granner gefangen halt pey Nusdarfl ' vnd
sew gän Wien geschikt vrsach ways ich nitt auch liab ich dy scheffartt wem zw Stokcheraw
auspargt auf hern Haynrichen von Liechtenstain wen von den kaufleyttn nirnbt er ij tausend gül¬
den auch pawndt sy ain taber zw Stokeraw.

Datum zw Stokcheraw am freytag vor dem palrubtag in dem lxxxiij jar etc.
Michl Schaffer etc.

Archiv zu
Riedeck.

€CXC . Anno salutis 1484 addies 29. augusti infra quintam et sextam horam electus 29. Aug. 1484.
erat in papam Johannes Baptista Genuensis addies 12. septembris incoronatus fuit Innocencius
papa octavus liora 13 apud sanctum Petrum processio ad pontificaliatum ad ecclesiam sancti
Johannis latronensi ( sic ) fuit hora 16 17 18 19 vsque ad 20 horam et vltra . Am erstn vnd zu
vordrist giengn des viceconcellarij paugker in irn echaltklaidern darnach ritn die diner der
Römer darnach die diner der curtisan d. die diner der prothonotari vnd der bischolf d. die
diner der Cardinal d. die sollicitatores vnd procuratores d. die notarii pallacij vnd die comes
palentini d. rait der Johannes Franciscus Baralisel zu Rom mit vil geraisign vnd fueslewtn vnd
hielt die vorhuet d. der 12. region diner d. raitn der Cardinal Matzier in irem harnasch d. der
Cardinal Stodier d. raitn ob 70 trumettern d . furtn vier auf 4 rotn stäbm 4 köstlich cardinal-
liuet die des pabst wordn d. raitn ob 60 wolgerüst herrn in irem harnasch d. raitn vier mit
stäbm die mit rotm samat überczogn warn d. rait des pabst cappellan ainer der fürt in ainem
köstlichn dunntuech des pabst petpuecher aines d. raitn des pabst maczier 12 vnd ir yeglicher
fürt in der lianndt des pabst panier , d. fürt man 12 weisser pherdt die köstlich mit samat car-
masn vnd Scharlach beklait warn . d. rait der stalmaister . d. fürt man auf ainem grossen pherdt
des pabst stuel ainen welicher vasst köstlich mit edlm gestain samat vnd annderm gecziert was
d. raitn zwen bischolf in gancz weis in iren abitn vnnder iren infln vnd ir yetweder fürt ain
stab in der hanndt als marsclialh d. raitn die reuerentari vnd cubiculari in iren abitn darnach
fürt ain leuit des pabst krewcz f . d. giengn 24 jüngling all in rot beklaidt mit weissn prinundn
kerczn . d . fürt man auf ainem weissn pherdt vnnder ainem himel in grosser zier vnd wierdig-
kait das heilig wierdig sacrament d. rait cardinalis fustarus in grosser zier in weis nach seiner
Statut vnd abittn vnnder der infl . d. raittn 65 bischolf all in weis in irn abittn vnnder irn infln.
d. raitn aber grosmechlig herrn in irem harnasch . D . raitn 20 Cardinal all in weis in irn abittn
köstlich geziert vnnder irn innfln vnd ire pherdt weis geklaidt welichs lustig was zu sehn wann
allenthalbm die hewser vnd gassn mit köstlichen tuhern vinblienngt auch alle gassn mit laub
vnd gras bedekcht warn nicht mynner da ward geselin manigs schons weibspilld , von Römerin
Bewtschn Franczoisin vnd anndern darnach rait Cardinal Senensis vnd cardinalis Georgii came-
rarius ecclesie etc . vil köstlicher in irer eer vnd zier vnnder irn infln vnd abittn auch in weis
vnd yetweder fürt in der hanndt ain weissn stab als liofmaister darnach raitn des pabst rcaczier
darnach fürt man der 12 region panier , darnach für man det Römer panir welichs rot was vnd
daran stuendn in golld S. P . Q . R . Darnach rait ain lanndherr genant lierr Pernhart von
Praitnpach thuemherr vnd cainrer zu Muencz zu den zeitn ambasiator vmb die confirmacion
graf Pernliarts von Henneberg erwelter zu Muencz welicher egenanter Praitnpach vtriusque
militie miles rait in der zier vnd abittn als dan ain liofmaister des dewtschn ordns reitn ist in
ainen strait köstlich in seinem harnasch von fues auf er vnd sein pherdt gar köstlich bedekcht
vnd beklaidt mit weissn guetn zenndl vnd duricli gecziert ein schons gross swarcz krewcz vnd
fürt in der hanndt ein grossmachtigs schöns weiss panir vnd dadurch ain gross schöns krewcz
darnach rait der herrn von Rodis procurator in aller der zier vnd mass wie erst verinellt ist,
dann daz er in rotn zenudl gecziert vnd dadurch ain gross schöns krewcz weis vnd yetweder
herr liet zwelief seiner beydiner in iren wappmrökchn vnd zier warlich es war lustigklich zu sehn
wenn all Römer gesst vnd annder herrn lietn ain gross aufsehn vnd geualln darab . Darnach fürt
der herr von Mirandl der Romischn kiriclin panir darnach fürt man des collegium panir welichs
auch köstlich was darnach fürt man zwo des pabst panir in dem ain warn zwen sliissl in dem
anndern stuend sein wappm mit der coran gecziert vil köstlicher dann die anndern darnach raitn
vier welhisch herrn mächtig vnd fürstn darnach raitn ob 12 ambasiatores aus der welhischn
nacion darnach da gieng das romana gens in irer Ordnung ob vc mannen darnach raitn drey

46 *



358

Archiv zu
Riedecls.

(Abschrift .)

vn "risch möchtig herrn , darnach rait doctor Marckwart von Prie sa ch vnnsers
allergenedigistn herrn des Rö . k . etc.  orator , vnd ain herr prediger * ordns des kunigg
Ton Frankchenreich orator vnd herr  Jörig von Sparfell dm eins genedign herrn von
Österreich orator , darnach da giengn der Senator von Rom in seinen abittn vnd zwen mächtig
herrn nebm sein vor vnnserm heilign vater pabst , darnach fürt man des pabst krewcz darnach
truegn 16 möclitig herrn den himl darunder der pabst rait auf ainem weissen pherdt gar köst¬
lich ' mit weis gulldeim tuecliern bedekcht vnd beklait vnd sein heiligkait fürt auf seinem haubt
ain schöne köstliche coran vnd das palm auf der aclisl , vnd vmb den halls ain köstlichs dünn-
tuech vnd vor an der prust ain köstlichs gulldeins krewcz vnd gab die benediction darnach
raitn drey des pabst cappellan der ain fürt in der lianndt ain weisse tamaschkäne infl der ann-
der fürt in ainem dünntuech zway puecher der drittfürt in der hanndt ain köstliche wolgezierte
infl , darnach raitn aber des pabst diner , darnach rait der thesaurarius ecclesie vnd warlf allent¬
halben in all gassn das gellt inn weg . Darnach raitn aber des pabst diner , darnach giengn ob
iiijc wolgerüster fuesknecht vnd hielldn die nachhuet . Darnach gieng das populus Comorreus
(Comorrus , Note des Strein ) .

Hy Cardinales:
Rodericus
Marcius
Oliverius
Johannes
Franciscus
Johannes Waptista
Steffannus
Julianus
Johannes Wapista
Gabriel
Hieronimus
Johannes katn

Vicecancellarius
S . Marci.

iNapoliensis.
iRogoniensis
Senensis.

'Maluecta papa.
iM ediolanensis.
lAd vincula.
JSabellus
fVngrie.

Beromensis.
Vrsinis.

Georgius
Johannes
Raphael
Petrus
Johannes
Johannes Waptista
Philibertus
Astonus
Johannes
Johannes Jacobus
Dominions
Johannes

Vliscalien sis.
Nauariensis.

iS . Georgij etc,
IFuscarus,

Coloniensis.
/Inportica.
\S . Mauricii.
iS . Cyriaci.
IS . Angeli.
' Parmaniensis.
S . Clementis.
de Cote.

Machon Cardinalis pie memorie in eodem die in coronacione pape expiravit.
NB . Unten ist das Wappen des neuen Pabstesj crud gezeichnet mit der Feder.

3. März (octav CCIXCI . Wir die gemein landsehafft des fürstentumbs Kernnden , bekennen für vns
V. rn.) öd. etwa vnger nach ]comen vn d erben offenlich mit dem brieff vnd tliun kunt allermeniglich als wir mit
22. Sept. i . w;ssen -v n d genedigem zugeben des allerdurchlewchtigisten fürsten vnd herrn herrn Fri-

derichen Römischen keyser zu allen zeyten merern des reychs zu Hungern , Dalmacien Croacien
etc . kunig hertzog zu Österreich zu Steyr , zu Kerndten vnd zu Crayn etc . vnsers allergnedi-
gisten herrn vnd landslürsten mit dem durclilewchtigisten fürsten vnd herrn , herrn Mathiasen
zu Hungern könig etc . einen auffrichtigen fryde des kriegs , der sich die zeyt zwischen beder
der keyserlichen vnd kuniglichen maiestäten gehalten , gemacht vnd desshalben ein gemein
anslagk eins gelts auff alle inwoner des berurtten lands Kerndten fürgenomen vnd gethan vnd
des hochwirdigen fürsten vnd herrn herrn Philippen hischoff zu Bamberg vnsers lieben freundts
vnd genedigen herrn anweide daselbs in Kernden angelangt vnd gebeten haben , vns sölichen
anslagk von des bemelten von Bambergs stetten merckten vnd vrbarlewten , so er in dem
lande Kerndten hett , nachdem die in dem bemelten fryde angezogen vnd begrieffen weren , wie
ander im lande zu geben , des sie aber zu thun nicht vermeint haben schuldig zu sein , der
vrsach halben , das derselb von Bamberg mit seinen herschafften vnd gütern als ein gesunder-
ter fürste des heyligen reychs gefreyt exempt vnd nit schuldig were , in sölichen gemein ansle-
gen des lands mitleyden zu tragen , angesehen , das er vnd die seinen solichs kriegs nicht zu
thun daruntter styll gesessen , vnd sich vnpartheyisch gegen den obgemelten der keyserlichen
vnd königlichen maiesteten gehalten hetten , doch so hat derselb vnser lieber freunde vnd gene-
diger herr von Bamberg seiner anweide vnterrichtung vnd vnser vleissig bete angesehen , vnd
vns zu fürderung vnsers fürnemens durch die bemelten anweide von seinen stetten merckten
vnd vrbarlewten damit die iren gewerbe handel vnd arbeyt dester berublicher vngeirrt treyben
vnd üben mochten , ein summ gelts reychen vnd geben lassen , darauff wir ime versprochen vnd
zugesagt haben , wissentlich in crafft des brieffs , das solicli gäbe ime seinem stifft , nachkomen
vnd lewten in dem lande Kerndten an iren freyheyten vnd gerechtigkheyten wider alts herkomen
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